
  
LARS consult Gesellschaft für Planung und Projektentwicklung mbH 
Bahnhofstraße 20 ¶ 87700 Memmingen 
Tel. 08331/4904-0 ¶ Fax 08331/4904-20 
E-Mail: info@lars-consult.de ¶ Web: www.lars-consult.de  

  

  

 

Zweckverband Interkommunales Industriegebiet Rißtal 

Bebauungsplan mit Grünordnung 
αLDL wƛǖǘŀƭ ς .! мά 

Umweltbericht 
Vorentwurf | Stand: 12.12.2019 

 
  
 

 



 

www.lars-consult.de Seite 2 von 115 

 

GEGENSTAND 
 
Bebauungsplan mit Grünordnung "IGI Rißtal - BA 1" 
Umweltbericht Vorentwurf | Stand: 12.12.2019 

 
AUFTRAGGEBER 

Zweckverband Interkommuna-
les Industriegebiet Rißtal 
Alte Biberacher Straße 13 
88447 Warthausen 

   
  
  

 
  

Telefon: 
Telefax:     

07351 / 5093-0 
07351 / 5093-23 

  
  
  
  

 

E-Mail: 
Web: 

info@igi-risstal.info 
https://igi-risstal.info/ 

  
  
  
  

  

Vertreten durch: Verbandsvorsitzender  
Mario Glaser 

    

 

 

AUFTRAGNEHMER UND VERFASSER 

LARS consult 
Gesellschaft für Planung und Projektentwicklung mbH 
Bahnhofstraße 20 
87700 Memmingen 

Telefon: 
Telefax: 
E-Mail: 
Web: 

08331 4904-0 
08331 4904-20 
info@lars-consult.de 
www.lars-consult.de  

 

 

BEARBEITER 

Britta Richert - Dipl. Geographin 
Bernd Munz - Dipl. Geograph & Stadtplaner 
 
 

Memmingen, 
den  12.12.2019  

 

 
 

Britta Richert 
Dipl. Geographin 

 



Bebauungsplan mit Grünordnung "IGI Rißtal - BA 1" 
Umweltbericht Vorentwurf | Stand: 12.12.2019  

 

www.lars-consult.de Seite 3 von 115 

 

INHALTSVERZEICHNIS 

A Einleitung 7 

1 Kurzdarstellung der Planung 7 

1.1 Ziele und Inhalte der Planung 7 

1.2 Angaben zu Standort und Umfang der Planung 11 

1.3 Untersuchungsraum 14 

2 Darstellung der Fachpläne und Fachgesetze - Planungsgrundlagen 18 

2.1 Landesentwicklungsplan Baden-Württemberg (LEP, 2002) 18 

2.2 Regionalplan Donau-Iller (RPDI, 1987) 23 

2.3 Flächennutzungsplan 26 

2.4 Zielartenkonzept Baden-Württemberg 27 

2.5 Rechtsgrundlagen und deren Berücksichtigung in der Planung 27 

B Bestandssituation und Auswirkungsprognose 29 

3 Bestandssituation und Auswirkungsprognose 29 

3.1 Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit 29 

3.1.1 Bestand 29 

3.1.2 Auswirkungen 35 

3.2 Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt 41 

3.2.1 Bestand 41 

3.2.2 Auswirkungen 54 

3.3 Fläche 57 

3.3.1 Bestand 57 

3.3.2 Auswirkungen 58 

3.4 Boden 59 

3.4.1 Bestand 59 

3.4.2 Auswirkungen 62 

3.5 Wasser 63 

3.5.1 Bestand 63 

3.5.2 Auswirkungen 67 

3.6 Klima und Luft 69 

3.6.1 Bestand 69 

3.6.2 Auswirkungen 71 

3.7 Landschaft 72 

3.7.1 Bestand 72 



Bebauungsplan mit Grünordnung "IGI Rißtal - BA 1" 
Umweltbericht Vorentwurf | Stand: 12.12.2019 
Kurzdarstellung der Planung 

 

 

Seite 4 von 115 www.lars-consult.de 

 

3.7.2 Auswirkungen 74 

3.8 Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter 75 

3.8.1 Bestand 75 

3.8.2 Auswirkungen 76 

3.9 Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern 76 

3.10 Kumulative Wirkungen 79 

3.11 Prognose der Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchführung der Planung 79 

4 Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich 80 

4.1 Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen 80 

4.2 Eingriffsregelung 83 

4.2.1 Vorgehensweise bei der Eingriffsermittlung 83 

4.2.2 Ermittlung des Ausgleichsflächenbedarfs 84 

4.3 Maßnahmen zur Kompensation der Eingriffsfolgen 91 

4.3.1 Naturschutzfachlicher Ausgleich 91 

4.3.2 Artenschutzrechtlicher Ausgleich 92 

5 Planungsalternativen 96 

6 Anfälligkeit für schwere Unfälle und Katastrophen 100 

C Zusätzliche Angaben zur Planung 103 

7 Methodik und technische Verfahren 103 

8 Schwierigkeiten bei der Bearbeitung 104 

9 Maßnahmen zur Überwachung 104 

10 Allgemein verständliche Zusammenfassung 105 

11 Quellenregister 114 

TABELLENVERZEICHNIS 

Tabelle 1: Räumliche Entfernung von Wohnsiedlungen zum Geltungsbereich inkl. 

Vorbelastungen 30 

Tabelle 2: Ermittelte Biotoptypen im Plangebiet 42 

Tabelle 3: Ermittelte Vogelarten im engeren (UG 1) und weiteren Untersuchungsgebiet (UG 2)

 45 

Tabelle 4: Ermittelte Schmetterlingsarten im engeren (UG 1) und weiteren 

Untersuchungsgebiet (UG2) 49 

Tabelle 5: Ermittelte Amphibienarten im Umfeld des Geltungsbereiches 50 

Tabelle 6: Aktuelle Flächennutzung im Geltungsbereich 57 

Tabelle 7: Flächennutzung im Geltungsbereich nach Realisierung des BP 58 



Bebauungsplan mit Grünordnung "IGI Rißtal - BA 1" 
Umweltbericht Vorentwurf | Stand: 12.12.2019  

 

www.lars-consult.de Seite 5 von 115 

 

Tabelle 8: Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 80 

Tabelle 9: Bewertung Geltungsbereich ς Biotope Bestand 84 

Tabelle 10: Bewertung Geltungsbereich Biotope - Planung 85 

Tabelle 11: Bilanz der Biotoptypen innerhalb des Geltungsbereiches 85 

Tabelle 12: Bewertung Boden im Geltungsbereich des Bebauungsplanes - Bestand 88 

Tabelle 13: Bewertung Boden im Geltungsbereich des Bebauungsplanes - Planung 88 

Tabelle 14: Bilanz der Bodenbewertung innerhalb des Geltungsbereiches 89 

Tabelle 15: Gesamtbilanz Ökopunkte im Geltungsbereich 90 

Tabelle 16:  Gegenüberstellung Bestandsbewertung und Auswirkungsprognose 111 

 

ABBILDUNGSVERZEICHNIS 

Abbildung 1:  Städtebaulicher Rahmenplan IGI-Rißtal 9 

Abbildung 2:  Städtebaulicher Entwurf - BA I 10 

Abbildung 3:  Übersicht des Zweckverbandsgebietes IGI Rißtal mit Geltungsbereich Bebauungsplan 

BA 1 10 

Abbildung 4:  Übersichtsplan - Lage des geplanten Geltungsbereiches IGI Rißtal (rote Fläche) ς 

unmaßstäblich, Quelle: Landesamt für Geoinformation und Landesentwicklung 

Baden-Württemberg 13 

Abbildung 5: Biotope der Offenland- und Waldbiotopkartierung (Quelle: http://udo.lubw.baden-

wuerttemberg.de/public/pages/map/default/index.xhtml) 16 

Abbildung 6: [ŀƎŜ ŘŜǎ ¢ǊƛƴƪǿŀǎǎŜǊǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘŜǎ αIǀŦŜƴά όōƭŀǳ ƎŜǇǳƴƪǘŜǘύ ǳƴŘ ŘŜǊ ƎŜǎŜǘȊƭƛŎƘ 

geschützten Biotope (grün umrandet) 17 

Abbildung 7:  Ausgewiesene Biotopverbundflächen im Umgebungsbereich des geplanten IGI Rißtal, 

Quelle: http://udo.lubw.baden-

wuerttemberg.de/public/pages/map/default/index.xhtml 18 

Abbildung 8:  Übersicht-FNP-Bestand mit Darstellung des Änderungsbereiches (rot) 26 

Abbildung 9:  Freizeitkarte mit Wanderwegen (rote Linien) und Radwegen (grüne Linien) Quelle: 

LUBW Kartendienst 33 

Abbildung 10:  Pegelverteilung Straßenverkehr Prognose-Nullfall tags (Quelle: Heine & Jud, 2019) 34 

Abbildung 11:  Übersicht Immissionsorte mit Richtungssektoren, Quelle: Schallschutzgutachten 

Heine & Jud, 2019 39 

Abbildung 12:  Pegelverteilung tags einschließlich Zusatzkontingenten, Quelle: 

Schallschutzgutachten Heine & Jud, 2019. 40 

Abbildung 13: Übersichtskarte Artenschutz im Geltungsbereich IGI Rißtal - BA I und seiner näheren 

Umgebung 52 

Abbildung 14:  Gesamtbewertung der Böden im geplanten Flächenumgriff des IGI Rißtal 61 

Abbildung 15: Grundwassergleichen im Planungsraum (Henke und Partner GmbH 2018) 65 

Abbildung 16:  Blick über den Geltungsbereich des Bebauungsplanes von Südosten in Richtung 

Nordwesten 73 

Abbildung 17:  Blick auf das amtlich kartierte Feldgehölz mit Feldkreuz und Sitzbank. 73 



Bebauungsplan mit Grünordnung "IGI Rißtal - BA 1" 
Umweltbericht Vorentwurf | Stand: 12.12.2019 
Kurzdarstellung der Planung 

 

 

Seite 6 von 115 www.lars-consult.de 

 

Abbildung 18: .ŜǎǘŀƴŘǎǎƛǘǳŀǘƛƻƴ ŘŜǊ .ƛƻǘƻǇǘȅǇŜƴ ƛƳ DŜƭǘǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ αLDL 

Rißtal ς .! мά 86 

Abbildung 19: Planung der Biotoptypeƴ ƛƳ DŜƭǘǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ αLDL wƛǖǘŀƭ ς BA 

мά 87 

Abbildung 20:  Bestandssituation innerhalb des Geltungsbereiches (Boden) 89 

Abbildung 21:  Planung innerhalb des Geltungsbereiches (Boden) 90 

Abbildung 22:  Standortalternativen Regionalverband Donau-Iller 97 

Abbildung 23:  Lage Standortbereich S 9 98 

Abbildung 24:  Lage Standortbereich S 4 98 

Abbildung 25: Empfohlene Standortabgrenzung für IGI Rißtal 100 



Bebauungsplan mit Grünordnung "IGI Rißtal - BA 1" 
Umweltbericht Vorentwurf | Stand: 12.12.2019 
Kurzdarstellung der Planung 

 

 

www.lars-consult.de Seite 7 von 115 

 

A EINLEITUNG  

1 Kurzdarstellung der Planung 

1.1 Ziele und Inhalte der Planung 

Der Zweckverband IGI Rißtal bestehend aus der Stadt Biberach sowie den Gemeinden Maselheim, 

Schemmerhofen und Warthausen plant (in Kooperation mit der Firma Handtmann Service GmbH & 

Co. KG) die Errichtung eines Interkommunalen Industriegebietes im Rißtal (IGI Rißtal). Das Zweckver-

bandsgebiet in einer Größe von ca. 45 ha liegt überwiegend auf der Gemarkung Höfen, Gemeinde 

Warthausen sowie zu einem kleinen Bereich mit ca. 2,5 ha auf der Gemarkung Äpfingen, Gemeinde 

Maselheim. Der Geltungsbereich (ca. 32,62 ha) des ersten Bauabschnittes des gegenständlichen Be-

ōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ αLDL wƛǖǘŀƭ ς .! мά (siehe Abbildung 2) liegt westlich mit weitgehender Anbindung an 

den baulichen Bestand in Höfen.  

Die Stadt Biberach an der Riß zählt zu den wirtschaftsstärksten Kommunen in der Planungsregion Do-

nau-Iller und gehört gemäß Prognos Zukunftsatlas 2013 im bundesweiten Vergleich zu den Regionen 

Ƴƛǘ αƘƻƘŜƴ ½ǳƪǳƴŦǘǎŎƘŀƴŎŜƴάΦ 5ƛŜ ǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ {ǘǊǳƪǘǳǊ ǿƛǊŘ ƎŜǇǊŅƎǘ ŘǳǊŎƘ ŜƛƴŜƴ ƘƻƘŜƴ !ƴǘŜƛƭ ŀƴ 

mittelständischen Industrie- und Gewerbebetrieben, v.a. im produzierenden Gewerbe in Verbindung 

mit forschungs- und innovationsintensiven Unternehmen. Mehrere deutschland- bzw. weltweit agie-

rende Konzerne und Unternehmensgruppen, wie z.B. die Firmengruppen Liebherr und Handtmann, 

KaVo, Vollmer-Werke, Boehringer-Ingelheim etc. sind in Biberach angesiedelt. Auf dieser Grundlage 

hat sich Biberach zu einem sehr bedeutsamen hochwertigen und stabilen Wirtschafts- und Arbeits-

platzstandort etabliert.  

5ŀǎ α{ǘǊŀǘŜƎƛǎŎƘŜ DŜǿŜǊōŜŦƭŅŎƘŜƴƪƻƴȊŜǇǘ ŦǸǊ ŘŜƴ ±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎǎǊŀǳƳ .ƛōŜǊŀŎƘκwƛǖά όƛƳŀƪƻƳƳ нлмрύ 

zeigt einen Bedarf an 120 bis 130 ha Industrie- bzw. Gewerbeflächen für den Zeitraum 2015 bis 2030 

für den Verwaltungsraum auf. Laut imakomm (2015) kommt der Ausweisung eines Interkommunalen 

Industriegebietes eine besondere .ŜŘŜǳǘǳƴƎ ȊǳΣ Řŀ ǎƛŜ αdas Rückgrat für den Erhalt der außeror-

ŘŜƴǘƭƛŎƘŜƴ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎƪǊŀŦǘ ŘŜǎ όΧύ wŀǳƳŜǎ ōƛƭŘŜǘάΦ LƳ Cƻƪǳǎ ǎǘŜƘǘ ƘƛŜǊōŜƛ ŘƛŜ Deckung des Entwick-

lungsbedarfes der bereits ansässigen Unternehmen /  Großbetriebe und nicht die Neuansiedlung von 

Unternehmen. 

Aktuell besteht dringender Bedarf an einer Vergrößerung der Produktions- und Firmenflächen u.a. 

bei der Fa. Handtmann (ca. 10 bis 15 ha) und der Firma Liebherr (ca. 15 ha), die ihren Stammsitz be-

reits in Biberach haben. Um vorhandene Kapazitäten bestmöglich zu nutzen und um effiziente Be-

triebsabläufe gewährleisten zu können, ist ein Standort in möglichst geringer Entfernung zu den be-

reits vorhandenen Werken von großer Bedeutung.  

Im Rahmen der Gesamtfortschreibung des Regionalplans Donau-Iller wurden die Mittelbereiche der 

Region auf ihr Ansiedlungspotential für regionalbedeutsame Schwerpunkte für Industrie, Gewerbe 

und Dienstleistungseinrichtungen geprüft. Im Ergebnis wurden vom Regionalen Planungsverband 
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insgesamt neun Standortalternativen eingehender geprüft, von denen letztlich die Teilflächen aus 

den Alternativen S 4 sowie S 9 als Standort für die Ausweisung interkommunaler Industrieflächen 

empfohlen wurden (siehe Kapitel 5). Diese vom Regionalen Planungsverband empfohlenen Standorte 

wurden in einer Variantenstudie von LARS consult (2017 a) einander vergleichend gegenübergestellt, 

um unter ihnen den geeignetsten Standort für die Etablierung eines interkommunalen Industriege-

biets zu finden. Diese führte zu dem Ergebnis, dass der geplante Interkommunale Industriestandort 

im Rißtal (siehe Kapitel 1.2, Abbildung 3) regionalplanerisch als einer der am besten geeigneten 

Standorte für ein interkommunales Industriegebiet bewertet wird.  

Da die vom gegenständlichen Vorhaben tangierten Ziele und Grundsätze der Raumordnung im We-

sentlichem dem Ziel einer bestandsnahen Siedlungsentwicklung des Planansatzes 3.1.9 des Landes-

entwicklungsplans (LEP) sowie des Planansatzes B II 1.4 des Regionalplans Donau-Iller entgegenste-

hen, wurde ein Antrag auf Zielabweichung gestellt. Das Zielabweichungsverfahren stellt ein im Raum-

ordnungsgesetz verankertes Verfahren dar, mit dem es unter anderem planenden Kommunen mög-

lich ist, von verbindlichen Zielen der Raumordnung abzuweichen. Gemäß Zielabweichungsentschei-

ŘǳƴƎ ǾƻƳ мрΦ aŀƛ нлму ŘŜǎ wŜƎƛŜǊǳƴƎǎǇǊŅǎƛŘƛǳƳǎ ¢ǸōƛƴƎŜƴ ǿƛǊŘ αfür das geplante Interkommunale 

Industriegebiet Rißtal eine Abweichung von den verbindlichen Zielen in Plansatz 3.1.9 des Landesent-

wicklungsplans Baden-Württemberg 2002 und in Plansatz B II 1.4 des Regionalplans Donau-Iller zuge-

lassen.ά 

Übergeordnetes Ziel der Planung ist die Sicherung und die Weiterentwicklung der hochwertigen Le-

bensbedingungen im αLändlichen Raumά und die Sicherung des Mittelzentrums Biberach in seiner 

Bedeutung als wichtiges Arbeitsplatz- und Versorgungszentrum. 

Auf Grundlage des konkretisierten Standortvorschlags soll das Baurecht für das 45 ha große Inter-

kommunale Industriegebiet im Rißtal (IGI Rißtal) im Zuge der kommunalen Bauleitplanung geschaffen 

werden. Aufgrund aktueller Anfragen hat sich der Zweckverband IGI Rißtal dazu entschlossen aus 

dem Verbandsgebiet zunächst für einen Teilabschnitt in einer Größe von ca. 32,62 ha das Baurecht 

ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ ǾƻǊƭƛŜƎŜƴŘŜƴ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ Ƴƛǘ DǊǸƴƻǊŘƴǳƴƎ αLDL-Rißtal ς .!мά ǾƻǊȊǳōŜǊŜƛǘŜƴΦ 

Dies entspricht in etwa der Größenordnung der aktuellen Nachfragesituation von Unternehmen aus 

dem Raum Biberach. Der erste Bauabschnitt sichert die Entwicklung des Gebietes von Süden und er-

möglicht den Anschluss an den Bahn-Güterverkehr und einen zukünftigen Personenhaltepunkt. Ver-

kehrstechnisch ist eine Anbindung des Plangebietes an die L 267 im Süden möglich.  

Der derzeitige rechtsgültige Flächennutzungsplan 2020 VG Biberach, 4. Änderung (Stand 2018), sieht 

noch keine entsprechenden Flächenfestlegungen vor. Da Baurecht nur auf Grundlage eines rechtsgül-

tigen Flächennutzungsplans geschaffen werden kann, wird die FNP-Fortschreibung im Parallelverfah-

ren zum gegenständlichen Antragsverfahren des Bebauungsplans αIGI Rißtal ς .! мά durchgeführt.  

Gemäß § 2 Abs. 4 des Baugesetzbuches (BauGB) ist im Rahmen des Aufstellungsverfahrens der Bau-

leitplanung der Begründung zum Bebauungsplan ein eigenständiger Umweltbericht beizufügen. Der 

Umweltbericht beschreibt und bewertet die im Rahmen der Umweltprüfung ermittelten, voraus-

sichtlichen Umweltauswirkungen. Der Umweltbericht bildet einen selbstständigen Bestandteil der 

Begründung und wird im Laufe des Planungsprozesses fortgeschrieben. Insbesondere sind die Ergeb-

nisse aus der Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung diesbezüglich zu berücksichtigen. Der 
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Untersuchungsraum des Umweltberichts erstreckt sich auf die geplante Darstellung einer gewerbli-

ŎƘŜƴ .ŀǳŦƭŅŎƘŜ αLDL wƛǖǘŀƭά ƛƳ Bebauungsplan und auf die betroffenen angrenzenden Bereiche und 

Umweltbelange. 

Im Rahmen von diversen Fachgutachten im Jahr 2017, 2018 und 2019 wurden die Empfindlichkeit 

und die Schutzanforderungen des Plangebietes im Detail untersucht. Es handelt sich dabei um fol-

gende Fachgutachten, die für die Beurteilung und die mögliche Umsetzung der geplanten Gebietsen-

twicklung IGI Rißtal eine wesentliche Entscheidungsgrundlage darstellen: 

- Verkehrsgutachten 

- Hydrogeologisches Gutachten 

- Altlastengutachten 

- Schalltechnisches Gutachten 

- Floristisch-Faunistisches Gutachten 

- Fachbeitrag zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung 

Auf der Basis der vorliegenden Ergebnisse wurde ein städtebaulicher Rahmenplan für das IGI Rißtal 

sowie ein städtebaulicher Entwurf für den BA I erarbeitet, die als Grundlage für die laufenden Bau-

leitplanverfahren dienen und damit die Gebietskulisse für den vorliegenden Bebauungsplan BA 1 vor-

gibt.  

 

Abbildung 1:  Städtebaulicher Rahmenplan IGI-Rißtal 
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Abbildung 2:  Städtebaulicher Entwurf - BA I 

 

Abbildung 3:  Übersicht des Zweckverbandsgebietes IGI Rißtal mit Geltungsbereich Bebauungsplan BA 1   












































































































































































































